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A. I d e e

Die Region „Mittelbaden“

ist mit vielen kleinen

Judovereinen bestückt,

welche immer wieder

einzelne Talente

hervorbringen.
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Zu deren Entwicklung fehlen in

der Region entsprechend

leistungsstarke Gruppen mit

ausreichend Randoripartnern.

Entfernungen zu vorhandenen

Fördergruppen

(Ettlingen/Karlsruhe oder

Offenburg) sollten Kindern und

Eltern dauerhaft nicht

zugemutet werden müssen.

Erfahrung der Vergangenheit zeigten darüber hinaus, dass der Region,

dem Kreis sowie dem Verband dadurch einige Talente verloren gingen

oder diese sich nicht ausreichend entwickeln konnten.
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Aus diesen Überlegungen resultierte der Gedanke der Einrichtung einer

vereinsübergreifenden Trainingseinheit im Jugendbereich.

Start im Jahr 2000 in Steinbach
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B. Geschichte
Ein entsprechendes Schreiben mit Konzeptionsvorschlag an den

damaligen Jugendreferenten des BJV R. G. Mann im November 99

blieb unbeantwortet. Eine „ähnliche“ Maßnahme sah man dann

kurzfristig in der Region Hochrhein umgesetzt.

Einem nochmaligen Schreiben an den Präsidenten des BJV im

Januar 00 mit Konzeption folgte eine freundliche Eingangsbestätigung.

Einer Schilderung der Sachlage an den Vizepräsidenten im Mai 00

wurde ebenfalls der Eingang bestätigt.
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Gemeinsam mit dem damaligen Abteilungsleiter des SR Steinbach

wurde Interesse und die Unterstützung der umliegenden Vereine

abgefragt und daraufhin eine Ausschreibung für die Einheiten im

zweiten Halbjahr 2000 verschickt.

B. Geschichte
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Unmittelbar darauf erfolgte die Zusage von Fördermittel durch

den Leistungssportkoordinator Judo Baden – Württemberg, ab

der ersten Einheit, welche bis Ende 2007 uneingeschränkt und

reibungslos gewährt wurde.

Aufgrund der motivierten Arbeit der mittelbadischen Vereine sagte

die Jugendleitung des Badischen Judoverbands e.V. für 2008

weiterhin die notwendigen Fördermittel zu. Einige erfolgreiche

mittelbadische Nachwuchskämpfer fanden schließlich in der

jüngeren Vergangenheit gerade auch über diesen wichtigen

Zwischenschritt den Weg zum Training in die Stützpunkte des

Landesverbandes.
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C. Konzeption
- > Zentrale Lage; möglichst in der

geographischen Mitte.

-> Größe; mindestens ca. 150 m² liegende

Mattenfläche .
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Trennung von Ausrichter und Organisaton;

räumliche Nähe vieler Vereine sollte keine

„Abwerbungsängste“ schüren

2002: Rebland-Randori in Greffern - 50 Teilnehmer
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Trainerteam; sollte die Annahme und Akzeptanz der

Maßnahme fördern sowie die zusätzliche Belastung

einzelner Trainer nur minimal erhöhen.

Erfahrene Danträger mit

Übungsleiterlizenz
sowie geeigneter Co-Trainer /

ab 18 Jahre 1. Kyu
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„Wettkämpfer“ und motivierte Judoka U12 und U15

(letzter Jg. U12 u. 1. Jg. U17)

Einfache Technikthemen rund ums wettkämpfen, vor allem

aber unterschiedliche Randoriformen sowie ab 2008 auch

kleine Shobu/Randoriturniere.
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Randorikonzept mit Punktesystem:
� Teilnahme und "Randorierfolg" werden jeweils in einem "Randoripass"

dokumentiert.

���� Die Trainingseinheiten umfassen jeweils unterschiedliche unkomplizierten

Technikthemen, welche jeweils am Ende der Einheit als „Aufgaberandori“ in

möglichst gleichwertigen Kleingruppen ausprobiert werden sollen.

� Zur Jahresmitte, findet ein Randoriturnier statt, das zusätzliche Punkte

bringen kann.

Im Rahmen des letzten Durchgangs werden dann kleine Sachpreise

für eifrige Randoriteilnehmer ausgelobt.



REBLAND-RANDORI

* Entdeckung und Förderung regionaler Judotalente
* Abbau von Berührungsängsten bei den Judoka
* Vereinsübergreifende Kontakte der Eltern
* Sowie Schaffung von Gemeinsamkeiten der Trainer u.
Funktionäre

Cafeteria – „Kontakthof“ für Eltern,

Sportler, Trainer und Funktionäre
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Organisation: Harald Schneider 5. Dan /

Judolehrer/ Trainer A (JC Sinzheim)

Ausrichter 2008: BK Bühlertal
BC Greffern
JC Sinzheim

Trainerteam:
*Detlef Benniß 4. Dan (TG Ötigheim/TV Bühl)
*Michel Ballun 2. Dan (JJKSV Rastatt)
*Wolfgang Stadelmann 2. Dan (BK Bühlertal)
*Christian Westermann 2. Dan (BC Greffern)

sowie weitere engagierte Trainerkollegen aus den Vereinen.
sowie jeweils ein geeigneter Co-Trainer aus dem Verein des jeweiligen *Haupttrainers.

Das Trainerpool ist offen, es können bei Interesse auch andere geeignete Danträger verantwortlich

eingesetzt werden.
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Ort: Dojo teilnehmender Vereine mit liegenden Mattenflächen

ab ca. 150 m² liegende Mattenfläche auf Schwingboden.

Anzahl der Maßnahmen:

Monatlich ausgenommen in den Ferien.

8 Einheiten pro Jahr.
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Teilnehmer: Durchschnittlich ca. 25 motivierte Judoka

U12 – U15

Ausschreibung : - Internetseite des BJV/ Judosport-online

- Jahresausschreibung an regionale Vereine

- Einzelausschreibung bei der Maßnahme

sowie per Email.

Durchführung: regelmäßig seit

September 2000 ...
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Ausrichter u. Termine 2008Ausrichter u. Termine 2008

Dojo BK Bühlertal
(ehemalige Zigarrenfabrik OT)

29.03. / 26.04./24.05. /05.07.

Dojo BC Greffern
(Untergeschoß Schwimm u. Sporthalle)

11.10. / 15.11.

Dojo JC Sinzheim

(Gymnastikhalle Kloster St. Vinzenz)

16.02. / 13.09.

Zeit:

jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr


